
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

176 (16.4.1918) Abendausgabe



. MM « M l taL

Nezugs - ^ reise :
«255* £ °d«« - Jguwc. Weltscha » '»»«g. S mit ^Aluftr . Weltschau'
S» Karlsruhe :

« erläge abgeholt 1.12 1L2
|?> 3toein)ttUen . 1.25 1.45he ? in» Hau» 0e-

- . .Pt « * 1^ 5 1.45
V *? 4' «» : bei VU
\ * »«*0 o. Poitschalter 142 18S
5 "5̂ d . Briefträger"w - -mal ,nS Hau» 1 .36 1J>7

^u»« l.Rummer . . . 10 Pfg.
« «schLftSNelle :* **«!; und Lammstr .-Ecke. nächst« atterktrake und Marktplatz.

Abend - Ausgabe . Verbrekleisle Zeitvag Ladens .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grohherzogtums Baden
'°^ " Nttabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "^

Weitaus größte Bezieher̂ ahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und « erlag vo»
Merd . Thiergaet « » .
Chefredakteur: Albert Herzog .

Verantwortlich für den Textteil:Anton Rudolph: für den An,ei-
»enteil A. Rinderspacher. fSmtl . in

Karlsruhe i. v .Berliner Vertretung : Berlin V 10

A « ieige « :
Die Sgespalt . Kolonelzeile 3VPfg .Die Reklamezeilel Mk ., Reklamenan 1 . Stelle 1 .25 Mk. die Seile,außerdem 2v°/aTeuerungLzuschlag.>öri Miederdowngeu tarifseste? Rabat !, der
bei Nichteinhaltung deö ^ ielcS, bei gericht-
itrtTcrt Äetreiduugcn nnb bei Konkurses

außer Kraft lrit,.
Falllchfit - Sw («: Sfftlffmhf Ar. S359 .

Telefon : Geschäftsstelle Nr . 88. Karlsruhe , Dienstag den Iß . April 1S18 . Telefon : Redaktion Nr . LOS . 34 . Jahrgang .

Otto k Be/ow
GtoerafdJn/Mterre

fDnr^ kmfralÄi
'

£ f>ors rScheoder Arm schwang
de» Kammer zum vernichtende»
Schlag gegen dm welfchenDer -
ratet. DerHammeraber strahlte
imGlänze der zu wahrhaft felseu -
fester Treue verewigte » Waffe »,
brüd erschaff. Krachend zerbarst
unter feiner Wucht der römische
Wall am 3 J o a j o. Schlag auf
Schlag fah Ladorna alles leinen
Händen entgleite», auch die ein -
zige Siegeetrophäe , das „erlöste"
Görz . Bor der ungestiimeuWucht
stoben die Trümmer der Zsiude in
die oberitalienische Ebene ; ver¬
geben versuchten sie am Caglia -

_ mento die Zlut der verbündeten
vre ?» zu hemmen. Hier traf sie erst recht » och eiumal das
•wtfccrben . Zerfetzt «»d zerschlage« bot erst diePiave den

Schutz. So führte der Siegeszug deutsche Heere
j
^ rtao ' » au dieAdria , ei»Ziel , Mdem Eauseude , diezurück -

bleiben mußten, mit besonderer Begeisterung mitgezogenwaren . Au Erfolg ward erstritt « von niegefehenerGröße .der 300000 Gefangene und 2500 Geschütze büßte der
Semd ei», ungezähltes Kriegsgerät legte Zeugnis ab vom
grausigenZusammenbruch , der eineWendung der Kriegs -
tage brachte . Die überlegene Strategie ,diekraftvolle Züh-
rung ließ diese» herrkchen Erfolg erringen . Wie das Feld -v«er mit dem Schwert unter den Fittichen lückenloser Ge-
wvnschafisarbeit d« , Sieg errang , so muß das Heimatheerui 'i dem Selb den Sieg der Kriegsanleihe davontragen .

Deutscher Heeresbericht.
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Ausklarierung der Schiffe .

Die Zollbehörden verweigerten
für Lebensmittel dje

Weitere U -Koot -Grfolge .
WTB . Berlin , 13. April . (Amtlich .) Zm Sperrgebiet

des mittleren Mittelmeeres versenkten deutsche und öfter -
reichisch -ungarische Unterseeboote Dampfer , die in gesicherten
Geleitzügcn fuhren und zwei Segler , zum mindesten

23 000 Bruttoregistertonncn -
3>f* Chef des Admiralstabs der Marine .

WTB . Berlin , 15 . April . (Nicht amtl .) Im „Nautical Maga -
zine ", der Fachschrift Englands für Schiffsoffiziere, findet man die
Zus6,rist eines 1 . Oisizirro . der auf einem 7500 Sonnen großen Trans
portdampfer bedienstet ist und Klage» übe? die hohen Liihne der
Biannschasten gegenüber den GelMltern der Offiziere führt . Wäh»
rend das Einkommen der nautischen Offiziere einfchlikhUch aller Zu-
lagen lg und 15 Pfund Sterling (380 und 320 M ) be . rägt , ncrlicnca
von . den neun Deckleuten , unter denen drei Briten scien, sieben bei
freier Verpflegung an Bord je IS Pfund (380 dl) , genau so v 'el wie
der leitende Ingenieur . Der „Drahtlose , ein nachgebildeter Tele
graphist . bekomme 7 Pfund im Monat , der Kajiitsillvächter (Dienet )ein Kuli , dagegen 13 Pfund Sterling monatlich , ebenso viel wie der
Obersteward . Diese Löhne sind zumteil fünfmal so hoch , wie die
Friedenssiitze: sie beweisen, welch hohe Löhne englische Reeder infolgedes ll -Dootkrioges zahlen müssen , um überhaupt Leute für die Be
satzung der Schiffe zu bekommen .

Räch Lzernins Rücktritt.
Bon unserer Berliner Redaktion.

□ Berlin , 16. April . Die Tage , in denen wir leben, sindverweilendem Rückblick nicht angetan . Stillere Zeiten mögen
Ansführlichleit feststellen , welche Gründe den Grafen Czernin . an
dessen längerem Bleiben ja schon vor Wochen und vor dem Brief -
ereignis gezweifelt wurde , zum Rücktritt veranlagt haben . Manwird die Schwierigkeit seiner Stellung zwischen Pazifisten . Polenu :U> Tschechen, seinen Kampf gegen höfische Einflüsse, die Erschwc
Tungen , die Widerstände , die seine Bündniopolitik an dem Miß¬trauen und der unvernünftiMn Heftigkeit gewisser deutscher Gruppenhatte , im einzelnen würdigen.

Für uns ist heute wichtiger zu sagen , dak Deutschlaird nurGrund hat . den Rücktritt des Grafen Ezernin zu bedauern . Dieserdas Durchfchnittsmah erheblich überragende Staatsmann , der im
Bereich des Vierbundes und auch an rednerischer, überhaupt persönlicher Wirkung nicht hinter gewandten Führern . der Feindesländer
zurückstand , war zugleich die zuverlässigste Bürgschaft bundestreuer
Gesinnung in Oesterreich-llngarn . Dieser Gesinnung hat Czerninin der formell „Trieft und Strasburg " den knappesten und denk-bar wirksamste Ausdruck gegeben : einen Ausdruck, den die schon er¬
wähnten deutschen Kreise in seltener Verkennung des volitifch
Zweckmäßigen und zum Schaden des Deutschen Reiches mißdeuten.

Bedürfte es ncch eines Beweises für die gewiffenhcrfte Bundes -treue der Czerninschen Amtsführung , so wäre dieser Beweis durch den
Entschluß des Grafen erbracht, die Verantwortung für eine durch den
Kaiserbrief ohne sein Wissen eingeleitete Politik abzulehnen, die, obwohl vom besten und unversöhnlichsten Willen eingegeben, nicht die?<•?>rti. V»,. 1̂ 1'* ,» 14- ^ A.« . .. . . .. r.f. . .. i . . ..Wirkungen nach

.̂ Streitfall Czernin^
hinreichende Sicherheit gegen unwünschenswerte
außen bot . Die Angelegenheit als solche, derClemenceau", ist freilich mit dem Rücktritt des Außenministers undmit der Erklärung des Kaisers Karl , daß nunmehr lediglich dieKanonen die Erörterung weiterführen werden , erledigt ; wenigstensfür die Mittelmächte . Das Bekenntnis zur unverbrüchlichen Waffen¬brüderschaft, in einem denkwürdig unmittelbaren Kaiserwort ausge -drückt und durch die Tat besiegelt, ist eine Wirkung der Clemencean-
ich«» „Enthüllungen "

, die durch Vorgänge der Vergangenheit , wieman auch darüber urteilen mag , nicht abgeschwächt werden kannEine Fortsetzung hat die Angelegenheit höchstens für den Halbings -
tos schnupfenden Clemenceau , der sich gegen die von ih-m selbst be-wirkte furchtbarste Anklage : die Anklage , den ehrenvollen und vor -
teilhafien Frieden nicht gewollt zu haben , verteidigen muß . und fürdl« immer mißtrauischen Beziehungen Frankreichs zu Italien .

Graf Czerni» hat inzwischen , wie es heißt , bei lleberreichnngseines Abschiedsgesuches den Kaiset um eine Verwendung in derAr?»e« gegen Italien gebeten und soll die Führung einer Brigadeubernehmen , da er den Raua eines Generalmajors in der Armee be-kleidet
Die Vermutungen üder die Nachfolger ats Grafen Czernin als

gemeinsamer Außenminister gehen weit auseinander . Man denkt anden Prinzen Hohenlohe, bis jetzt Botschafter in Berlin , der zp einerBesprechung nach Budapest gereist ist und dessen blindestreue Gefin-tiung keinen Zweifel gestattet : an den mehrmaligen ungarischenMinisterpräsidenten Grafen Tisza, dessen treue Bündnis - und Kriegs -
Politik gewiß dle Merkmale der diesem Manne eichenen Entschlossen -hrit halben würde , der jedoch auf dem Wege zum höchsten außenpdliti -
schsn Posten ganz außerordentlichen Widerständen begegnen wird ? ;an den früheren Londoner Botschafter Grafen Mensdorff , dessenWillensüherlegencheit Fürst Lichnowsky so beweglich beklagte und derals Vermittler der Friedensgespräche mit dem englischen GeneralSmuts um Weihnachten 1917 genannt wurde : an den PrinzenSchöubnrg (früheren Gesandten beim Vattka .l) , Baron Mrrci , (frü-
Heren Botschafter beim Quirinalj , den ftüheren Minister des Aeußernund ietziaen Oberstkämmerer Grafen Berchtold, auch w»bl an denungarischen Staatsmann Grafen Andrassy. ffii« denn überhaupt dieUngarn einen der ihrigen am liebsten als Sicherheit gegen die
tschechischen und südslawischen SonderbestrebunAen auf dem führenden

Höchste Zeit ! !
J 0nne " ' ^ lbetegenHeitnicht verpassen , komnlen noch viele

S » oS - n
^ rade Kiese letzten Millionen vollenden erst öen

penErfolg,den wir vrauchsn . Alfo - zeichne , zeichne Heute ,

Posten der Außenpolitik Ovsterreich . llnqa ^ns sähen und Andrassy vorallem bei den unvurischen Politilern germ -geren Widerständen be ^ gnet,ch
if 3f.

— . Wien , 15. April . Dem „B . T ." wird von hier gemeldet : D^rRücktritt des Gräfe» Czernin erfolgte in Anschlug an eine lebhast
verlaufene Audienz, die er gestern beim Kaiser hatte . Diese Audienzhat um 10 Uhr vormittags stattgefunden . Gleichzeitig wurde auchein Ministerrat abgehalten , dem auch der ungarische Mimsterpräsi »
dent Wekerle beiwohnte . Der Ministerrat dauerte bis 1 Uhr , wonach
sich Wekerle aus Baden nach Wien zurückbegab . Um vier Uhr nach»
mittags wurde Wekerle mit dem Grafen Tisza neuerdings nach Ba »
den in Audienz zum Kaiser berufen , von wo beide nach 8 Uhr abends
nach Wien zurückkehrten .

Die TemWon ist in politischen Kreisen gestern um die Mittags «
stunde b̂ekannt geworden . Sie ist zum mindesten durch ihre Schnellig-
keit etwas überraschend gekommen . In den Kreisen der deutschtbürgerlichen Und christlich -soziale» Abgeordneten hat die Nachrichtvon dem Rücktritt des Grafen Czernin großes Bedauern , teilweise
geradezu Bestürzung hervorgerufen , obwohl nach dem neuen Tele-
gramm des Kaisers an Kaiser Wilhelm die Bllndnisfrage auch wei¬
terhin als richtunggebend für die auswärtige Politik der Monarchieangesehen wird . Auch von ungarischen Staatsmännern , von denen
gerade heute Wekerle und Tisza in Wien weilen, wird der Rücktritt
Czernins im gegenwärtigen Augenblick bedauert . Die nichtdeutschenParteien weinen dem Grasen Czernin natürlich keine Träne nach,obwohl auch sie seinem Charakter eine gewisse Achtung nicht versagen.

Czernin — Clemenceau .
^ Basel , 15. April . Wie Havas aus Paris meldet , schreibt

„Petit Journal " : „Wir stehen erst am Beginn der notwen -
digen Aufklärungen über die Polemik Ezerilin —Clemenceau .
Alles läßt voraussehen , daß Clemenceau von den Kommissionen
für äußere Angelegenhcüten und Krieg die Sache vollständig
aufklären wird , wie er es in der Affäre Bolo tut . Die po '. iti -
schen Persönlichkeiten, und besonders Nibot , werden Erklärun -
gen dazu abgeben. Auf diese Art wird der Boden fiir eine
öffentliche Diskussion geebnet fein .

" (Frkf . Ztg .)

V !e deutsche Offensive .
Unter d c u ts ch e m Feuer .

o Zürich , 16 . April . (Privattel .) Der „Tagesanzg .
" mel -

det : Die wichtigen Eisenbahnknotenpunkte Belhune , Littels ,Atrc und Hazebrouk liegen seit zwei Tagen im Feuer deutscher
Kampfartillerie . Auch der wichtig « Knotenpunkt Poperinghe• soll in Reichweite deutscher schwerer Kampfgeschütze gerückt
sein . (g. K . )

Schweiz er Urteil e. ,
O Zürich, 16. April . ( Privattel .) Die „Zürch. Post" berichtet»Haigh vermochte den deutschen Vormarsch gegen die Rückzugsli«i« nder Hpernftellungen bisher noch nicht aufzuhalten . Die drohendeUmgebung des strategisch wichtigen Waldes von Rieppe bleibt be<-

stehen und rechts anschließend steht der deutsche Angriff unmittelbarvor den wichtigen, das ganze Pperngebiet beherrschenden Kemme!»
stellungen. ( g . K .)

o Basel , 16 . April . (Privattel .) Der „Basl . Anzeiger" meldet :Die neuesten französischen Berichte geben mit sichtlicher Beunruhigungder Befürchtung Ausdruck, daß die deutsche Heeresleitung in aller -
nächster Zeit zum Gegenangriff an der ganzen Front zu schreiten be-
adsichtige . Es sei seit einigen Tagen nicht nur bei Amicns und ander Lys, sondern auch im Abschnitt von Roqon und Reims und ander gesamten Maßlinie ein auffallendes Aufleben der Artillerietätia -keit wahrzunehn'.en . (g . K .)

Auf der Gegenfeite .
Die Pariser Presse und die SchlachtPresse und die

Armentieres .
Bern . 16. April . ( Nicht amtlich.)

bei

MTB . « er« 16. . APM . ( Nicht amtlich.) Nach anfänglichem
Zögern gibt die franzofischs Presse am 11 . und 12. April zu . daß derÄampf der Arnientteres nicht nur eine Diversion , sondern eine gros,angelegte Schlacht sei . Die Deutsche » hätten am ersten Tag einigeVorteile errungen , sagen die Blätter , hätten , ab» die Schlacht nochnicht gewonnon.

. Echo de Pari »" verlangt , da« alle Reserven a»s Englandherangeführt werden, selbst diejenigen , die French aus Furcht voremer deutschen Landung in England zurückbehalten habeH ° ur « erklärt , er könnz keine spezifisch franzosische oder eng.Usche Niederlage mehr geben. England sei durch die Drohung « ae»Paris ebenso gefährdet, wie durch die* Drohung gegen London Esmußten alle englischen Reserven eingesetzt werden.„9) i al i n " gibt die Überlegenheit der Hiudenburgische« Fiih-rung zu . Hindenburg ni-amöveriere. Ueberall da wo er den SÄagführe , sicherer er sich die ziffernmäßige lleberlgenheit . Solchen Ma -novern gegemrber diirfe man sich jetzt nicht mehr r -in defensiv ver-halt :n Es genüge nicht mehr, Löcher und Spalten zu oerstvvfenund abzuwarten , wo der Streich geführt werdeo Zürich, 16 . April . ( Privattel .) Die „Zürch. Post " meldet :
'

Der gestrige Havaskommeutar zeigt in der Beurteilung der Lage ein«ganz ausfallende Zurückhaltung . Die Erfolg « der ursprünglich nuratt ..Ablenkungsaktion gedachten dentschen Unternehmung an derbr,tis «»)en Nordfront seien etwas überraschend gewesen . Der Haupt -grünt » des deutschen Erfolges , so meint „Hcwas"
. sei wohl in einerdurchaus unrichtige» Beurteilung der ganzen deutschen Angriffs ,linte zu suchen, woran die englische Führung die Schuld trage , dt«

Am Domiereiag mittag wir » Me Kri - g « <mle >hez «ichnung geschloffen .® e | , n ö ' ' f ' » ie « och nicht gezeichnet haben o » er Kie ihre Zeichnung
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offenbar die Ansammlung der deutsche» Streitkräfte allz» einseitig
bei Ami« » vermutet hatte, (g. Ä.)

Eege » die Heeresberichte der Alliierten ,
o Zürich, 16. April. (Privattel .) Die „Schweiz . Depeschen

iilfsrmatilm" meldet aus Paris : In der „Humanite" wendet
sich der Kammerdeputierte Renaudel in scharfer Weife gegen
die amtlichen französischen Heeresberichte , die immer nur die
halbe Wahrheit sagten und manches verschweigen . Gleiche
Klagen werden in London gegen die amtlichen englischen Be-
richte geführt . («. K.)

Englische Erschöpfung .
= Haag. 15. April . Der englische Berichterstatter Gibbs meU

det von der Westfront vom Sanntag : „Viele unserer Leute sind so
ermidet vom Kampf , der wochenlang gedauert hatte, und der wäh¬
rend der letzten Tage und Nächte noch anhält , daß sie sich kaum mehr
auf den Beinen halten können, mn neuen Angriffen zu widerstehen .
Aber dennoch bringen sie das fertig, denn ihr Geist wacht und über-
windet die körperliche Erschöpfung. Sie kämpften weiter wie Schlaf-
wandler. und wenn ihnen eine Gelegenheit gegeben ist, so legen sie
sich in die Gräben oder in die Hecken oder auf das offene Feld und
verfallen in tiefen Schlaf, bis die Sergeanten, die wach bleiben, sie
aufs neue aufschrecken . Einige von diesen Männern kämpfen bereits
feit dem 21 . März mit kaum ein paar Tagen Ruhe."

Der Korrespondent rühmt dann die Tapferkeit einzelner Ab !ei -
lungen. die an den bekannten Orten kämpften und sagt : .Zhre
Verlufte in diesem heldenhaften Kampfe sind nicht gering gewesen
und Engländer und Schotten müssen ihr Herz panzern bei dieser Auf-
opferung ihrer Söhne . Der Feind läuft immer noch Sturm gegen sie
mit stets frischen Truppen in überwältigender Anzahl. Von den
tapferen Kompamen sind nur noch kleine Trupps übrig , aber diese
haben das Wort in ihrer Seele : Wir ergeben uns nicht, und wenn
sie nachgeben, so ist es mft vor dem Tod .

" lFrkf . Ztg.)
Keine französische Unter st Ltzung .

o Basel , 16. April . (Privattel .) Wie der „Vasl. Anz.
"

neuesten französischen Berichten entnimmt , zögert die fran -
zösische Heeresleitung offensichtlich, Truppen zur Unterstützung
des britischen Bundesgenossen im Norden zu senden. Bisher
trafen noch keinerlei französische Kräfte an der britischen Nord-
front ein . Die vielfach laut werdenden französischen Be-
furchtungen einer deutschen Generaloffensive scheinen übrigens
dazu zu dienen , sich etwaigen Wünschen der Engländer um
französische Hilfe in dem gefährlich werdenden Sack des Pas
de Calais besser entziehen zu können, (g. K .)

Marschall Haigh braucht Reserven ,
o Bern , 16. April . (Privattel .) Schweizer Blättermeldun -

gen zufolge hat Marschall Haigh um dringende Entsendung
von Hilfskräften nach der britischen Nordfront nachgesucht . An
den Lysbrücken und bei B^thune treffen eiligst auch aus dem
Mutterland von Marschall French abgesandte englische Reser-
ven ein . Englische Berichte lassen erkennen , daß eine Durch -
brechun >g der britischen Nordfront unbedingt verhindert werden
müsse, (g. K .)
RLckverlegungdesenglischenHauptquartiers .

o Bern , 16. April . (Privattel .) Nach Meldungen Schwei -
- er Blätter soll das britische Hauptquartier , gegenwärtig in
St . Omer liegen. Infolge der wachsenden Bedrohung dieses
wichtigen Knotenpunktes ist eine Rückverlegung in Aussicht
genommen, (g . K .)

Aus Mumönien .
Der Beschluß des bessarabischen Landesrates .

— Berlin , 15. April. Die Verhandlungen des bessarabischen
Landesrats über den Anschlug an Rumänien haben am 7 . und 8.
April in Kischiinw stattgefunden . Der Landesrat sprach sich in ,
namentlicher Abstimmung mit 84 Stimmen bei 36 Stimmenthaltun¬
gen für den Anschluß aus , drei Russen stimmten gegen die Vereint-
gütig , die Juden enthielten sich der Abstimmung Der Beschluß des
Landesrats besagt u^ a , dag die moldauische Volksrepublik , deren
Gebiet vor mehr als hundert Jahren dem Leiib der Moldau entrissen
wurde , sich heute aufgrund des Selbstbeftimmnngsrechts mit dem
Baterlande Rumänien vereinige. Es wird dann ein« Anzahl Be»
dingungen für die Vereinigung festgelegt , von denen hervorzuheben
sind : der Landesrat bleibt bestehen und feine Beschlüsse werden von
der rumänischen Regierung anerkannt . Bessarabien behält die
Landesautonomie. Die Aushebung der Armee erfolgt auf territo¬
rialer Grundlage. Die bestehenden Gesetze können vom rumänischen
Parlament nur unter Mitwirkung des bessarabischen Landesrats ge-
ändert werden , Zwei bessarabische Minister werden in das rumä -
nische Kabinett eintreten. In das rumänische Parlament entsendet
Bessarabien eine Anzahl Abgeordnete. Alle in der letzten Zeit be-
aangenen politischen Vergehen werden nicht weiter verfolgt, und den
Angeschuldigten wird Straffreiheit zugesichert. Das rumänische Par -
lament wird baldigst die Einberufung der Konstituante beschi

' ftc
tn die ein« entsprechende Anzahl bessarabische Abgeordnete eintreten
wird. (Frkf. Ztg.)

Frankreich und die bessarabische Lösung .
WTB . Bern, 16. April. (Nicht amtl.) Die Bereinigung Bessa-

rabiens mit Rumänien wird von der französische« Presse Zünftig auf-
genommen . Die Lösung entspricht dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker , wie das allgemeine Urteil lautet.

Der „M atin schreibt, die Entente werde an dem Tage der
ensgültigen Regelung aller Fragen die Abstimmung der bessarabi¬
schen Versammlung als eine berechtigte nationale Forderung Rumä-
nreno betrachten . /

„Petit Parisien " erklart : Rumänien sei nach wie vor
Frankreichs Freund und Verbündeter . Man müsse sich freuen , daß
Bessarabien zu Rumänien komme. Bessarabien werde übrigens als
rumänisch « Provinz dem deutsche n Einfluß besser entrissen .

Aus der Ukraine.
WTB . Kopenhagen , 15. April. Wie „Rational Tidetide " aus

Stockholm meldet, finden zwischen der Ukraine und Schwedin Un-
terhandlungen bohufs Austausch« von Getreide gegen schwedische
landwirtschaftliche Maschine « statt .

Aus Finnland.
Sozialdemokratische Erkenntnis .

WTB . Stockholm , IS . April. Nach einer Meldung von Stock-
Holms „Ziimingcn" haben die beiden sozialdemokratischen finni-
schen Landtagsabgeordneten Blamauift und O . Plisinen im radika-
len Organ der Agrarpartei „Jlkka"

, einen Artikel veröffentlicht , in
dem sie besorgt fragen, was aus der finnischen Arbeiterbewegung
werden wnS> und erklären , dah die sozialdemokratische Zeitung
»Työmies" die Hauptschuld an der Irreführung der Arbeitermassen
habe"

. Die Helsingforser Sozialisten seien durch das im Land be-
findliche russische Militär und die niedrigsten Elemente der mensch -
lichen Gesellschaft auf die Eewaltbahn gebracht worden . Die Ver-
brüderung dieser Elemente habe den letzten Rest des Zusammenge -
Hörigkeitsgefühls mit dem eigenen Volke erstickt . Die Arbeiter seien
mit russischen Waffen ausgerüstet worden . Bewaffnete Raubzüge ,
zahlreiche Mörder - und Strafexpeditio-nen und endlich der Bürger-
krieg Kien die Folge gewesen .

WTB . Stockholm , lg . April . Nach einer Meldung des „Svensla
Tagbladet" haben die sozialdemokratischen Mitglieder des Landta¬
ges eine ?! Aufruf erlassen , in dem unter anderem gesagt wird :
„Das durch Vertreter der Roten Garde verstärkte Parteikomitee be-
schloß den für das ganz« Land und hauptsächlich fix die sozialdemo¬

kratische Partei so unglücklichen Staatsstteich, der dann am 27. Ja -
nuar ausgeführt wurde . Keine sozialdemokratische Parteiversamm-
lang hatte einen angeblichen Staatsstreich oder eine rote Diktatur
beschlossen. Als der Staatsstteich durchgeführt wurde , wurde die
sozialdemokratische Landtagsgruppe überhaupt nicht gefragt und der
Parteirat erst erne SBoch ; nach dem Staatsstreich zusammenberufen ,
um über die Angelegenheit zu beraten . Jeder, der bei dieser Sitzung
gewagt hätte, sich in irgend eine Weise zu widersetzen, war .' das
Opfer eines Bajonetts geworden . Dieser Staatsstreich ist nicht nur
gegen den Willen der vom Volk durch ' das allgemeine Wahlrecht
gewählten Vertretung des Landtags in Szene gesetzt worden , er
war auch ein Staatsstreich gegen die sozialdemokratische Parter
selbst.

"

England und der Krieg.
Die Dinge in Irland .

WTB . Bern, 15. April . (Nicht amtl.) Zu einem den Zwang
der Militärdienstpslicht empfehlenden Artikel des „Speitatsr " sagt
Daoalora in einer Rede in Tullamere am 8 . April : „Grundsatz
der traditionellen Politik Englands gegenüber den kleinen Nationen
sei : „Argumentiert nicht, sondern schießt«- Irland höre nicht zum
erstenmal « die Mahnung, dich die Engländer nicht zögern sollten , zu
schießen. Er erwidert dem „Spectator"

, das; Irland Gott sei Dank
Männer befitze , die verstünden , darauf zu antworten und dieses Spiel
des Schießens zu zweien zu spielen . Es gäbe nur einen Weg , die
EiUsührung der Wehrpflicht zu Falle zu bringen . Die Jrländer könn-
ten nur einmal sterben und es sei besset, in Irland «1$ in Flandern
durch deutsche , oder von den Deutschen eroberten britischen Kanonen
den Tod zu erleiden. Das irische Volk müsse wie ein Mann zusam¬
menstehen, und jedem Persuch der Einführung der Dienstpflicht bis
zum Tode Widerstand leisten .

Arnold Benett nennt im „Daily Mail " die Einführung der
Wehrpflicht in Irland eine große Torheit und sagt : „Infolge von
Dummheiten gegenüber Irland seit Kriegsbeginn halten wir dort
ungeheure Massen ausgebildeten Truppen , die an der Front sein soll-
ten . Natürlich darf ich nicht alles sagen , aber ich kann sagen , dzß
unlängst in einer einzigen Grafschaft reichlich die Hälfte dessen war,
was das ganze neue Mannschaftsersatzgesetz einbringen wird , und
zwar viel bessere Truppen.

WTV . Amsterdam, 16. April . (Nicht amtlich.) Meldung
des Reuterschen Büros . Die Arbeiterminister hatten gestern
morgen eine Unterredung mit dem Premierminister Lloyd
George über die Homerulefrage und die Anwendung der Dienst-
Pflicht in England . Wie verlautet , setzten sich diese Minister
auch dafür ein , daß Irland die Selbstverwaltung gewährt
werde, bevor die Dienstpflicht, der sie übrigens nicht entgegen-
treten wollen , eingeführt werde.

Aus Spanien .
Die Frage von Gibraltar und Tanger .
WTB . Bern, 16 . April . (Nicht amtlich .) Wie die „Information "

aus Madrid berichtet , geben zahlreiche spanische Zeitungen ausfilhr-
lich den Artikel der „ Köln. Ztg." wieder , der Spanien Gibraltar und
Tanger als nationales Eigentum zuspricht und erklären , daß Deutsch-
land sich beim Friedensschluß zum Perteidiger der Interessen Spa»
niens machen werde .

Ein Telegramm der „Information " besagt ferner: Die ganze
deutsch -freundliche spanische Presse liehe sich eingehend über diese Er-
wägungen aus. Die unabhängige Presse bekämpft diese neuen beut-
schen Intrigen . Das Blatt de ? Grafen RomanoneS , „Diario Univer¬
sal "

. schreibt: Die Frage Tangers und Gibraltars müsse im Einver¬
ständnis mit Frankreich und England gelöst werden .

»Correspondenza Militär " fordert neben der Besetzung
Gibraltars und Tangers die Abkehr Portugals von England, um sich
brüderlich mit Spanien zu vereinigen zur Durchführung einer ge-
meinschaftlichen Außenpolitik.

Amerika und der Krieg.
Senator Stone gestorben .

WTB . Amsterdam, 16 . April . (Nicht amtlich.) Die „Times "
berichten aus Washington , daß der Vorsitzende der Senatskom -
Mission für auswärtige Angelegenheiten , Senator Stone , ge-
starben ist.

Vsdische Chronik.
= Karlsruhe 16. April . Die gruiidlegenden Vorarbeiten für

die spätere lleberführung der Heeresungehörigen in das Wirtschafts ,
leben sind abgeschlossen. Sie gaben im engen Zufammemr »irken der
Heeresverwaltung, der Reichs- und Staatsbehörden und der ge-
meinsamen Organisation des Wirtschaftslebens stattgefunden . Ge-
rade die besonders wichtigen Aufgaben der Arbeitsvermittlung sind
bis ins einzelne mit den Abgeordneten Fachkennern des Arbeits--
nachweiswesens. der öffentlichen Arbeitsnachweisorganisationen, der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer durchgearbeitet worden . Die nähe-
ren Bedingungen werden rechtzeitig bekanntgegeben werden .

A Pforzheim , 16 . April. Der Milchpreis beträgt hier für die
ins Haus gebrachte Milch 44 Pfg .. für die beim Milchhändler ab-
geholte Milch 42 Pf . für einen Liter. Diese Höchstvreise sind in-
sofern allgemein überschritten worden , als die Milchhändlc: auch
für die bei ihen abzuholende Milch 44 Pfg . verlangten. Mr Ge-
such . iu . diesem Sinne den Milchpreis zu ändern , wurde vom Kom-
munakverband abgelehnt.

cgj Eberbach, 16 . April.
' In Haag hatte die Gendarmerie bei

einem Müller HS Eier und etwas Butter beschlagnahmt uird die
Gegenstände auf das Rathaus gebracht. Dort sind sie gestohlen
worden .

+£ Lahr , 15. April . Der Präsident unserer Handelskammer ,
Kommerzienrat Heidlauff. Mitglied der Ersten Kammer und des
Eisenbahnrats. feierte am Sonntag seinen KV. Geburtstag.

Die indwestdeutsche Hande !skamu »er - Bereinigu « g .
IK Mannheim, 14. April. DK Bereinigung svdwestdeutscher

Handelskammern befaßte sich in ihrer jüngsten Tagung mit der Frage
der Sicherung der Auslaudssorderungen. Den Bericht erstattete
Syndikus der Handelskammer Frankfurt a . Main . Die Vereinigung
hat mit lebhaftem Bedauern davon Kenntnis genommen , daß die
Interessen der deutschen Auslandsgläubiger in den beiden Friesens ?
vertragen von Brest -Litowsk mit Rußland und der Ukraine nicht ee-
nügend wahrgenommen worden sind. Sie ist der Ansicht, daß die be-
veits entstandenen und noch zu erwartenden Schwierigkeiten nur da-
durch in befriedigender Weise gelöst werden können , daß die »ertrag-
schließenden Staaten gegenseitig die Ausfallbürgschaft für die Ver-
pflichtungen ihrer Staatsangehörigen übernehmen . Die Vereinigung
bat daher in einer sofort abgesandten Eingabe den Reichskanzler , da-
rauf hinwirken zu wollen, daß eine solche Vereinbarung noch nach-
träglich mit der russischen und der ukrainischen Regierung getroffen
wird, und daß sie jedenfalls als Bestandteil in die zukünftigen
Friedensverträge aufgenommen wird , weil sonst zu beftirchten ist , M *
der deutsche Kaufmann nicht mit der nötigen Zuversicht an die Be-
tätigung im Ausland herantreten und damit der Wiederaufbau un-
seres Welthandels schweren Schaden erleiden wird.

— Baden-Baden, 16. April . Auf der letzten in Mannheim adge-
haltenen Tagung der Bereinigung südwestd:utscher Handelskammern
wurde insbesondere von den Handelskammern Heidelberg und Karls -
ruhe eine Arbeitsgemeinschaft des südwestdeutschen Hotelgewerbes
angeregt Die Handelskammer Heidslberg hatte sine Denkschrift d : s
Heidelberger Hotelbcsitzervereins über FremdenverkeHrsförderung in
der Uebergangswirtfchaftvorgelgt, ebenso die Handelskammer Karls-
ruhe eine solche des Verbandes der badischen Hotelindustrie mit dem
Sitz in Baden-Baden. Von letzterer Kammer wurde gewünscht, einen
Sonderausschuß mit der Erledigung der Angelegenheit zu betrauen,
zu dessen Beitritt alle Kammern eingeladen würde» . Tntjache ist ja»

daß in allen Gegenden Südwestdeutschlands das Hotelgewerbe von
hervorragender Bedeutung ist . Die Bereinigung hat deshalb be«
schlössen , eine Arbeitsgemeinschaft der in Frage kommenden Handels«
kammern zusammen mit den Landesverbänden der Hotelindustrie un»
des Fremdenverkehrs ins Leben zu rufen . Er soll alle Fragen tcs
Hotelgewerbes, insbesondere der Uebergangswirtfchaft, behandeln
sz . B . Wäsche - und Lebensmittelversorgungder Hotelindustrie,
thekenfrage , Fragen, die sich aus den Beschlagnahmun ^en ergeben
haben und dergl . mehr) . Für die Frage des Fremdenverkehrs , t« 5*
besondere de ? Eisenbahn -Personenverkehrs , wird die Arbeitsgewe!«'
schaft im Verkehrsausschuß der Vereinigung eine besonder« Vertre»
tung erhalten.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 16. April.

$ Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielte «!
Leutnant Ernst Wacker, Sohn des Studienrats Wacker, Leutnant o»
Res . Mainhold Zenker im Leib-Grenadier Regt . 109 , Jnh . d . Rittes
kreuzes 2 . Klasse mit Schwertern vom Zähringer Löwenorden
des Kaufmanns Theodor Zenker) . Unteroffizier Bremser tje"rtW
Schuck, Offizierstellvertreter Wilhelm Kock. Jnh . d . bad. Ver .-M^
sämtliche von Karlsruhe, und Leutnant d. Res. Wilhelm Nagel,
d . Zähringer Löwenordens (Sohn des verst. Waldhormvirts 2B"?
Nagel) von Neureut. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielte«-
Unterzahlmeister Karl Bulling (Sohn des städt. Vermessungsassist?^
ten G . Bulling ) , Musketier Karl Huber , Gefr . Dentist Emil Kimm «*
Schütze Karl Stapf (Sohn des Maschinisten Karl Stapf ) , Unter
zier swd . cheol . u . hist . Otto Heidt (Sohn d . Oberrevisors Robe»
freidt ) . Musketier Walter Leiser ( Sohn des Postsekretärs Leiser) un
Feldzahnarzt Adolf Heinsheim« , sämtliche von Karlsruhe. Fer^
erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klass: : Gefr . Emil Freund (Sohn °«

verst. Gerichtsvollz . a . D . Ehr . Freund) aus Bruchsack , die be«*»

Brüder Theodor und Rudolf Kieß'ing aus Buchen . Untev>e«b^
Maschinistenanwärter Karl Durst aus Weingarten bei Darlach . ;
Karl Miltner , Jnh . d . bad . Verd .-Med. (Sohn des Prokurrsten
Miltner in Durlach ) , Kriegsfreiw. Albert Scherer . Jnh d. bad. V«^
Med. aus Bischweier . Gefr . Valentin Schill au - Botztngen wui ?
mit dem E . K . ausgezeichnet und seine Brüder Joseph « idJP ™

Schill, Söhne des früheren Freiburger Polizeisergeanten 3 ^
Schill, der seit Kriegsausbruch als fteiw . Unteroffizier nnt drei
nen im Felde steht. Jnh d . E. K., wurden zu Leutnants befirdA

OP) Der Durchbruch in Italien . Einen Treubruch , w,e ihn &
Weltgeschichte noch nicht gesehen , nannte der verstorbene Kaiser s
Oesterreich den Verrat Italiens . Selbst 'm Lager unserer Keg^
wurden damals Stimmen laut, die diesen Treubruch veravichcut-'
Aber man brauchte den Verräter, und die Politik der Gegner ist
beschwert von moralischen Bedenken . Die trübe Erfahrung, d,e »
mit Italien machten, das sich nur durch seinen . Sara , EjwlSmo
ließ, ist dazu angetan, den politischen Wirklichk-itssiirn ^

deS T*utscn
zu stärken. Groß war aber die Genugtuung bei unS . als mich Jtau
seinen wohlverdienten Lohn für seinen « errat erhielt . Raci- ia =A
langem , blutigem Ringen sah daS italienische Heer fem Ziel.

'fbarer Nähe . Da brach daS Strafgerichts über —
tzte seinen eii
wenigen Wocycn Ivarrn c i u ui in tum«»

ug , wie ihn die Welt noch nicht gesehen , in die italienische
is zur Piave vorgedrungen . Auf ^daß die Heimarmee . unserer ^ ^

in greifbarer sJlat>c. Da vraa» vas « rrawer,c»i uoer fallen
ES mußte seinen einzigen SiegespreiS, daS ^befreite Gorz
und in wenigen Wochen waren BelowS Truppen in einem
zug, wie ihn die Welt r
bis zur Piave vorgedrungen , » ui oav tne jp^wapree unicm r^t
reichen Frontarmee würdig sei. muß jetzt die Parole heißen: Je »
zeichne Kri _eg 8 a nle ih e ? ^ m ^ <wiirr . j ^ k ^

• rj} Frühjahrsversammlungder Basler Mission. An der JjterJJl
Si)* $Vrff<vr tfmrrw tnnYifi

W
nur in China, wo amerikan ^cher Einfluß

'
sich geltend macht die

sionare der Basler Mission , wenn auch unter Einschränkung af̂
ten dürfen . Die hoffnungsvolle Arbeit in den deutschen KoUnJrJ
Kamerun und Togo ist vernichtet . Aber auch «ms den
Kolonien hat man die Basler Mission vertrieben.

Na . 3nt Stadtgarten haben die letzten, sonnigen Tage etn»
chen Blumenflor zur Entwicklung gebracht. Eine ganze _Reihe Z.
Bäumen und Sträucher stehen zurzeit im herrlichsten Slutenfchw
Da sind eS vor allem die vielen MaMiolienbaume mit ibrem
tum an großen , weißen Blüten, Zienirschen. deren Farbentön « u
wechseln vom zartesten Weiß bis Dunkelrosa , Uxiter überreich ^
Blütentrauben beladene Traubenkirschen» die ihre Umgebano
angenehmen Düften erfüllen, Apfelblüher . deren aufbrechende A
weiße Blüten einen wunderbaren schönen Kontrast bilden zu de«
len Grün der daneben stehenden Laubbäume , japanische Qmtt« «
ihren feurigen warben in Scharlach und Orange. Wie die Bau»
sind auch eine Reibe von Sträuchern schon im schönsten
kleid . Da sieht man Strauchspiraen , die über und über mit
Blüten bedeckt sind, daneben Mahonien mit . leuchtend gold-g«^
Blumenköpfen und Zier-Johannissträucher mit ihre« lange«.
minroten Blütentrauben. Auch an anderen Blumen weist der
ten schon einen großen Reichtum auf. Neben den Gan^ blumajt « ^
Margariten, mit denen die saftgrünen Rasen gespickt sind, steht
schon ganze Reihen von Stiefmütterchen, deren . Gesichter^ de» Jg
schauer entgegen lachen, verschiedenfarbige Tulpen. Hnazintbe « . A,
Narzissen und ganze Beete mit herrlich duftendem Goldlack. ' j
lichen Eingang des Garten? leuchten die violetten Hornveilche« ^
die weißen AIpen-Gänsekressestauden beginnen mit der Blüte . Jrjy
besondere Augenweide bildet , wie alljährlich um diese Zeit, der
wiesengrund bei der Tiergartenbrück , der reichen Schmuck aoiJK!Zi
Narzissen aufweist . Ueberall , wohin daS Aug« schaut, ein
und Blühen! Frühling ! — Den ständigen Besuchern deS <
tens dürfte es übrigens schon aufgefallen sein , daß trotz de»
an Arbeitskräften , einige Aenderungen der Anlage vorgeno >«^

istastgartemees uns ,n oer umgevung oes ^ntenreicys im ef
wurden durch Ausstocken von wucherndem Gesträuch freie AuSbli^ . .^j
schaffen aus Naturschönheiten , die bisher den Spaziergängern

wurden . So wurde der Hauptweg an der Ostseite deS Stadtpar ^
sees erheblich verbreitert und aus der Seeseite mit einer Heckt ^
Alpen -Johannesbeersträuchern eingefaßt, während auf der
überliegenden Wegseite hübsche Banknischen gebaut wurden . ^
alte RindenhauS bei dem Bärenzwinger wurde abgebrochen, ^
daS Gelände eingeebnet . An anderen Stellen , wie am Haupttom -
Stadtgarteniess und in der Umgebung deS Ententeichs im Ti

freie
W . >» ieraä

verborgen blieben . Die Bretterwand, die bisher rn .
Weise den Abschluß des Gartens nach dem künftigen neuen
zu bildete , ist gefallen und an ihre Stelle ein Heckenzaun gerk° p
der zurzeit allerdings noch nicht dicht genug ist, um die lleb^ «<
des früheren Bahndammes ganz zu verbergen , in einige« ~
sicher aber auch nach dieser Richtung hin seinen Zweck erfüllt.

Lustwärme in Karlsr «he
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station )- ^

15 . April y/s mittags 12,9 Grad : 10V4 abends 10,9 Grov .
April SVt vorm . 8,1 Grad .

Höchste am 15. April 16.4 Grad ; tiefste im der folgende « ^
8,1 Grad .

Niederschlag gemessen am 16. April 8V- vorm . 9.8 nun.

\
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Persmmlnachrichten
aas de« Bereiche des 14. Armeekorps .

(Efipt̂ î * 0 wurden : Min Generalmajor : Oberst v. BrauchitZch,
» iL \» e,t - Stabes d . 11 SLÄ. ; M Oberstvn: d- Oberstleutnants :

<5^ ^ bt - Kom . im Feldari . R . Nr . 30 . Wnrtzbacher, Bats .
<̂ chart. Re^t . Nr . 14 ; d . Chäratter wls Oberst bat erhal -

g. D . Latt ermann , Vorst, d. Art . Depots in
Zu ObersÜeutnants befö .Vxrrt : die Majore : Mslchers. d,

R««ts . Nr . 169 , Kaelher . b . Stabe d. Füf. R«Äts . Nr .
14 - «. A?1 - ait^ AbteilungÄommcmdomc Becker im Feldart . R . Nr .

^ naioren : die Hauptleute : Spangenberg . Komv. Chsf im . Inj .
^ Nr . in , Broich« , Esk. Chef im Dr<m. R. Nr . 21 . jetzt im
.15' l . wtrrT-w» ca <*? „ t jg tobe. Hessig im Spion. B . Nr . 14 , Hauptmann und

5oen ön Inf . R . Nr . 114 ; M Hanptleuten befördert : die
fti

'
lll <£ ? * : ^ ermttnn im ®tcn- N . Nr . 110 , Hang im Inf . N.

'flA«»o «r ' 4,1 O'M' ^ •'Ii. 144 ) im ounuiv vu •'W. i »i
Im SR flf?r i A' in *»* "fköfrtrVvdr 'f • OfwTa

*■ £ 112.
L Är: 169,
i *t vn Dl

Äscher,
^Rihstein im Inf . Regt . Nr .

'
114. Hauger im 5>räf-

legtendahl . Bahl tut Inf . R. Nr . 170. ffrfct . ». Grot -

HttiL ü^.? ' (Rastatt ) , zuletzt im Huf . R . Nr . 10 , wurde ein Patent
u„ü/ Diensi^ i-̂ s veüiehen : ferner wurde in das Kriogsinin
oltJS ' Hauptmann Frhr . Roeder v. Diersburg (Kurt ) . Z

d. Art . Prüf . Komm. , i . Frieden im Feldart . Nr . Nr . 14 .

Theater , Kunst und Wissimschaft .
tkis»? Karlsruhe. 16. April. Vom Erohh . Hoftheater wird nntge -

<a7.\ . Ueber den Hans Sachs von Michael Bohnen schreibt der
Börsencourier " gelegentlich der Aufführung der Festwiese

ttn (V5riitt «%mrtiT̂ * 9Viftin »tr itf<x ßorfjß iTt ein Cereuttusi

St* ,*? 11? ^ eutlichkl .. . . . . . » .. .
der schweren Zeiten , die Deutschland drohen, ging unter

mn « weiten Himmel ein Schauer von Erregung durch 50 000 Seelen ,
«laWtc Wirklichkeit zu erleben. Zu der Meistersinger -Vorstel-
?ui Sonntag , den 21 . ds . Mts ., wird neben Michael Bohnen

rnce Lauer -Kottlar als Eva gastieren.
T- . t?7 5 « lsruhe . 1; ,. April. Das Deutsche Forschungsinstitut für
' .' il' ,!.

^atzstoffe in Karlsruhe versendet das erste Hest seiner Mit -
Jahrgang 1918 , an seine Mitglieder. Durch praktisches >

Zl^wmmemrrbeiten mit der Industrie hat dieses Forschungsinstitut
seine Erfahrungen außerordentlich vergrößert und schon weitgehende
Erfolge auf dem Gebiete der Textilersatzstoffe zu erzielen vermocht .
Der wissenschaftliche Leiter des Deutschen Forschungsinstituts ist
Prof . Dr . Leo Ubbelohde. Zum wissenschaftlichen Körper des In -

gehören weitere zahlreiche Gelehrte der Technischen Hoch-
Für .

' '
burgt ein wissenschaftlich -technischer Beirat , bestehend aus hervor

stituts g!
schule in Karlsruhe . Für das Zusammenarbeiten mit der Industrie

ragenden Industriellen . Der Keschäftsführende Vorstand besteht aus
don Herren Prof . Dr . Ubbelohde und Rechtsanwalt Peter , Karls -
ruhe . Das Institut wird unterhalten von einer Körperschaft glei-
chen Ramens . Mitglieder dieser Körverschaft sind die beteiligten
Firmen der einschlägigen Industrie aus allen Teilen Deutschlands.
Aus dem großen Kreise der Mitglieder ist ein Kuratorium gebildet.
Durch große staatliche und private Stiftungen ist dem Institut eine
sichere finanziell^ Basis gegeben. Außerdem haben zahlreiche große
industrielle Firmen durch Zahlung des zehnfachen Jahresbeitrages
die dauernde Mitgliedschaft erwovben. Die Arbeiten des Instituts
haben für die Allgemeinheit außerordentlich wertvolle Ergebnisse
gezeitigt. Die einschlägige Industrie Deutschlands wird es sich da-
her gewiß nicht nehmen lassen , das Deutsche Forschungsinstitut ,
welches ihr während des Krieges schon so große Dienste geleistet hat ,
auch weiterhin zu fördern und zu unterstützen.

Sonder -Tinfonie -Konzert ves Großh Hosorchesters.
# Karlsruhe . 16. April . Unser herrliches Hoforchester zeigte

sich gestern in seinem Mnzen Glänze . Ts gab einen Nuancenreich-
tum im Wohllautvoll -Klanglichen zu hören , der schwer zu übertref -
fen sein dürfte : Das verhauchende Pianissimo noch voll innerem
Glanz und Ausdruck , das stolzeste Fortissiino noch weich modelliert ,
ohne Härte , ohne Fanfarengeschmetter ; dazwischen aber alle Kraft -
grade in vollendeter Füllung . In einer Zeit , wo den meisten Diri¬
genten der Orchssterklang in ein dumpfes, hohles, farbloses Piano
und ein ohrdurchgellenöes undiszipliniertes Forte auseinander -
bricht, ist solch ein kultiviertes , vom tiefsten Gefühl rhythmisiertes
Musizieren ein wahres Labsal . Herr Hofoxerndirektor Fritz Corto-
lezis dirigierte und jeder Takt der Konzerte Handels und Mozarts ,
der Beethovenschen „Evoica" war und wurde Erlebnis . Man
wußte nicht , was man mehr bewundern sollte : Die Größe und
Schlankheit des Aufbaues , oder die Klarheit und Durchsichtigkeit der
fließenden Formen . Eortolezis beherrscht alle Stile , weil er selbst
Stil hat . Er kennt kein Sichgehenlasseu, keine Nachlässigkeit . Der
Wert einer Partitur hört bei ihm nicht auf . wenn ec ihr« Noten
beherrscht , sondern fängt dann erst an . Sie erschließt ihm innner
wieder neue Schönheiten, sodaß er auch dem verwöhntesten Hörer
stets wieder Neues zu bieten hat .

Die Probe aufs Ezxmpel war gestern die meisterhafte Wieder-
gab : der „Eroica "

. Wer hat diese inhaltlich schwere an Kühnheiten

reiche , an äußerem Umfange starke Sinfonie Beethovens je so un-
strapaziös , seelisch so tief erquickend , gehört ? In ergreisende Weh-
nmt war der Trauermarsch getaucht ( das langsame Tempo durch
wundervolle Rhythmik gehalten ) ; und dann der letzte Satz aufleuch-
tend in männlichem und menschlichem Stolz , Von den vielen schö»
nen , auch den genauen Kenner der Partitur überraschenden Einzel-
heiten kann natürlich hier keine näher bezeichnet werden , die Fülle
wäre auch zu groß und man dürste dann auch die Feinheiten , die
im D- Moll -Konzert Handels und in dem entzückend frischen und ko -
boldigen Mozartschen Violin -Konzert zutage traten , nicht über»
gehen ..

Dies letztere spielte der Darmstädter Hofkonzerinieister Adolf
Schreriny mit edlem , warmem Ton . beseeltem Ausdruck und saube-
rer Techrk. Die gleichen Vorzöge zeigte auch sein Vortrag der
Bachschcn G- Moll -Sonate für Violine allein . Dem gediogeyen. sym¬
pathischen Geigenkünstler wurde lebhafter Beifall gezollt.

Nach dem letzten Satze der „Eroica " wurden Herrn Cortolezi»
geradezu stürmische Ovationen dargebracht , an denen er verdienter -
maßen auch das Hoforchester teilnehmen ließ . Das Großherzogs»
paar , das mit den beiden luxemburgischen Prinzessinnen dem gut»
besuchten Konzert beiwohnte , empfing den ' Konzertleiter in der Hof»
löge , um ihm persönlich die Anerkennung für das Gebotene avszn -
sprechen.

Ei « » abischer RoveNift .
lZ; Baden -Baden, IS. April . Der in Vaden-Baiden lebende

Schri>rsteller Walter Reter hat im Verlag von Reuß & Jtta , Kon»
staiH , ein Buch ( Preis geb . 1 .50 <k) , herausgegeben , das besonder«
Beachtung verdient . Neter sammelte in diesem 137 Druckseiten u >«,
fassenden Buche ein« Reihe von Novellen , deren Motive und Ge»
danken recht mannigfaltig und aus den Erfahrungen mancher Jahr «
eittsprungen sind . Der Verfasser ist ein Badener und vas oereinend«
Band dieser maimigfaltigen Erzählungen ist der gute Heimatteru
und die Heimatluft , die die Mehrzahl dieser Novellen durchzieht.
Sie alle sind unterhaltend gestaltet und in flüssiger Sprache geschrie¬
ben , sodaß sie sehr vielen eine Freud« bereiten dürften , zumal sie
alle das Streben eines Schriftstellers nach ' ernster und gründlicher
Gestaltung der sich aufdrängenden Probleme erkennen lassen . Das
Summelwerk wird glücklich eingeleitet durch die Titelerzählung , die
uns ein erschütterndes Künstlerda sein ' vor Augen führt . Mit seichter
Erzählungslrteratur hat kein« der Erzählungen etwas zu tun , sie
all« stehen auf einer beachtenswerten Hohe der Anschauung und der
Darst-lluwg . Als beste Empfehlung des Buches mag die Mitteilung
dienen , daß es in etwa 30 000 Exemplaren als Liebesgabe an di«
badischen Truppen ins Feld gegangen ist . Der Umschlag des gut g»>
bundenen Buches ist von dem Kunstzeichner Koebel in Karlsruh «
eigen« entworfen worden. Wir sind Äberzeugt . daß di« Novell««
Meters einen großen Leserkreis finden werden.

. . . .. . . . . . .. . . . . . . .I
und 17. April , vormittags von 8—12 Uhr
der n »?,

'4"n ' *tnfl8 von 2—6 Uhr, für die Nummern
itiiooch

°
^ 1"

jt * —et Dividende erfolat

4. * - . «i V W 11 vj 44i| l p | | f t
■'■Qi>"i>

fl
ain Markenbücher von 7251 —8500 an unserer

— ^ ' « laclb mitzubringen .
Vorzeigung de# neuen

bringend gebeten .3526

Neues Konzerthaus
KEKS KEoiner Saal njtu

Mittwoch , d . 17 . April , abends 8 Uhr

Loewe - Beiladen - Abend
Kammersänger Hermann

ra .

Am Klavier : Leopold Spi « Imann .
Karten zu 4, 3, 2 u . 1.50 Mk . bei Geschw

Kaiserstraße . Telephon 994 .

feit&Hugo Eisßiz ÄSt

f
Else Schröder

Dr . phii . Berthold Hofheinz , im Heer«
Lehramtspraktikant

Verlobte

V .

Bad Frankenhausen a. Kyflh. Blankenloch—
Kurhaus Frankenborg Karlsruhe

April 1818 B12867
J

1 Straßen -Besen.
Form wie Piasfavabefen 2Scm lan ,

breifm . Heide- od. Ginsterbesatzje nach
Postpaket mit 3 Stück Jt
Originalpackung 12

10 .-
36 .—

. 8 cm
iunfd).

mit Stiel ( Form wie RetSstrobbefen ) m. Heide»
oder Ginsterbefatz je nach Wunsch .
Postpaket mit 3 Stück Jl 6.—
Originalpackung 25 _ , 45 .—

Versand erfolat gegen Nachnahme oder Vorein-
sendung des Betrag? auf Poftfcheck -Konto Nr .
4592 Ludwigshafen. 152Sa.4 .2

Schramm & Ohlltfer ,
Besenfabnk. Enkenbach 16.

Ibhhbbhbhv

1
C
&pvVle? wahrhaft deutschen Frieden wünscht

1
ber

ete
ZeüZsAeg MellanSs-Ärlei bei.
mindestens 1 Jt . Meldung bei Geb .

soeüer , Soficnstrahe 178 , oder Buch-
von Hundt , liinck . Metzler .
& Grüfl -.

Seit

Zscbes Konservalorium
Waldstraße 79.

Vortragsübung
5

' XV

+
0c^ ' lien 17 . April : @ berk !assen

MitUi 9 ' den 20- A Pril : MittelklassenMittvyi0ch ' den 24 . April : Oherkiassen
jeweils abends V* 8 Uhr.

S^ enüfrenru' £n ' abgehaltene Versammlung war wegen
Dcirh Î . Beteiligung beschlussun [;ihig, wir laden

rersehreihi,i5 ^ie Gläubiger der 5° i0igen Teilschuld-
ll^ mtbpipo ?611 unserer Gesellschaft vom Jahre 1910 im

VOn 390 000 .— zu einer am
'-> Kaffs, ? ,,/ / ^ al nachmittags 4 Uhr ,

Hotel Friedrichshof , stattfindenden

öammlun g

B ,c . fajesorilnung :
die r 'Si , L

a
,ssun E ^ber den Antrag des Vorstandes ,

"•'Äift 1Ki8 des Kapitals der Teilschuldver -
^ ■ntlirh^ 61̂

. 1? ^ Jahre nach Friedensschluß mit
^erTm«>>? ^ koLmüchten zu stunden und auf diesun« dis dahin zu verzichten .

!litlrnOiunIe^ j'1rne an der Versammlung und der Ab-
rf * Schuldvoll °ur .diejenigen Gläubiger berechtigt , welche
v?r der v«rea Te un Ken spätestens am zweiten Tage

l * ^ *̂n3iTiliiT™ior Kai / âw Drtirtkf .Knr || ^ oder einem

^ ahme an der Versammlung und der Ab-
enigen Gläubiger be

\v . "«■ v «r« ^ 1 -'8en spätestens an
Ä hinKir̂ ^ 1? Vn K bei der Reichsbarik
w Un K ? i,r , on und die Hinterlegung bei der An-
n? ^c '1i'eibuniro en^e''s 'is ' e durch eine, die Schuld-

n g5n"Zend bezeichnete Bescheinigung
• *te ' ^elchi. „ ,

a
.3 Stimmrecht kann durch Bevollmäch -

Js8übt Werde
' ' ^ ^ iicher Vollmacht versehen sind ,

R,PP0ldsaa t den 14 . April 1018.
^ 7^ . per Vorstand : Ott « tüoerlnger .

-'" toett
*

,men) ist
derkaufen.

7, H.

ÄwderÄett
mit Matr ., put erhalten ,
zu kaufen gesucht. B .?,«,
Kästner , Wrrderstr . 73, lll .

Drogerie I -aNg ^ ZZllslN - KlillgeN !
Fernspr . 2752 ,

Ein Schüler . 10 Jahre
alt , dessen Versetzung
zweifelhaft ist. sucht durch
erfahrenen Lehrer
energische

Aachhilfe .
Angebote unter B12350

an die . Badische Presse"

Wer erteilt

Ulhemlnrichl ?
an

Angebote unter S312S83
die . Badische Presse

oeuWer
Kräutertee,

zufammengest. aus wohl¬
schmeckenden ausgesuchten
Kräutern und Blättern .

Carl Schalter ,
2953 Teegrohhandlung ,

Karlsruhe i. Bdn . ,
<?rbprin ^enstraße 40.

Etwa 50 m echtes Gnmmi -
van». fürWiederverkäufer
geeignet, m haben bei
Gottfr.Drollinoer , GJröljinBen
B12831 Bismarckstr. 27.

Kleister
für Maler und Tapeziere
geeignet, Kilo» . Original -
faß , empfiehlt B106S2
NeliaNtiuu Münch ,

Tapeten - u . Tapeziergesch.,
Karlsruhe , Hirsck,str. S8.

?ken ! Genehin. K.-A.
Waschpulver. Ia Qual.
Postpaket Mk . 6.40 frei .
100 Pak .älPfd .einfchl .Kiste
Mk . 47 .— ab Lager . Nackin .
P . Holfter . Bre» l « u Vi 34.

Zilherv . ZarmotiilNs
kauft fortwährend 4100
An - unk Berkaufgeschiist
l evr . Markgrafenstr . 2^

über Familien und Per -
möaensverhältn . auf alle
Plätze drSkret u. bill . durch
Auskunftei Krüger,
SS«*» Mannheim, P 5. 6 —7.

scharf geschli ..Kaiserftr
ApK. ^w .̂ haar >

ff- Stck . 10 i
18 , Lad .

Brauner

Rehpinscher
hat sich in der Nähe des
RheinhafenS

verlaufen !
Gegen Belohnung abzu >
geben :

Waldstraf -e S7/SS

batt Spar Verein Karlsruhe
(E. V.)

Zu der am Mittwooh , den 1. Mal 1918 , abends 8 (Ihr , im
Restaurant Frledriohshof , Hinterer Saal ebener Erde stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir die verehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein .

Event Anträge sind bis längstens Mittwoch , den 24. April er. ,
schriftlich einzureichen.

Die Tagesordnung geht unseren Mitgliedern in Kürze mit besonderer
Einladung zn . 4186

Der Yorstand .

abzu -
4263

WolWni»
verlaufe « . 3685

langhaarig , auf den Na-
men „Nero"' hörend. Ab-
zugeb . geg. Belohuung in
Werderftr . 8. im Laden .

Ein gebrauchtes
Kupee

zu kaufen gesucht .
Angebote unter B12855

an die ..Bad. Presse" erb.
Gut erhalt . Dittmn aus

bess. Hause von Privat zu
kaufen ges . Angeb . mit
Preis nnt . B12844 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presse.

Flobert -Gewehre
Lust -Gewehre

!Heooloeru. Munition
zu kaufe » gesucht . B.?»»
A . Böttcher , Adlerstr . 40 .

Kippdämpfer ,
gut erh ., oder neuer Kipp -
dämpfer kauft . Angebote
unt . Angabe des Systems ,
Größe u . Preis erbittet
B . Armbruster. . Adler ",
Oensbach . 1627a

Bandsäge
zu kaufen gesucht . Angeb .

Kronenttra^ e Vi. III.
» 12631 Bausback.

Mauserpistole
od. Browning
zu kaufen gesucht von

A . Böttcher ,
3312763 Adlerirr. 40.

Wer fefflt
Keiner darf fefyen ,

wenn es güt, der & Kritgsaaleiht den Erfolg
zu sickern. — Keiner braucht zu fehlen, denn

geringt Barmittel genügen , um beträchtliche
Summen zu zeichnen . — Durch die Kritgs -
anleihcvarsicheruiig der „Jduna " zu Halle

werden die Ersparnisse künftiger
'
Jahre für

> die Anleihe verfügbar gemacht. — Der Zeich-
aer erreicht, ohne ärztliche Untersuchung,

eine FürsorgevaSicherang , die sofort wirksam
igt und die Kriegsgefahr einschliesst — Aus

käafte erteilen Vertreter und Direktion der
Jduna zu Hätte .

Eine schöne 8512870
Bettstelle

mit Rost ist zu verkaufen .
Sommerftr. 4, V. lks.

VlAth -Siloaliüecke.
guj erh. , aus gut . Hause,
zu kaufe« gesucht. An -
aebote an Schübeliu .
Karl -Wilhelmstr . 49 « .

Zweistöckige

Wirtschaft !
mit Kegelbahn u. Garten -
Wirtschaft, Haltestelle der
Bregtalbahn , ist zu der -
kaufen . Die Wirtschaft ist
ein beliebter Ausflugsort
eines FabrikstädtckenS. —
Anfrag , sind zu richten an
Bj . Grnninger Sölme .
Billingen lBaden >. 1737a

Durlach .

GeschW-Hsils
in der Seboldstrahe mit
7 Wohnungen und einem
Laden. Einfahrt u . Stal -
lung mit großem Hof, gut
gebaut , ist unter günstigen
Bedingungen
zu verKausen.

Näheres bei Architekt
Herwann Bull , Berg-
bahnstr. 6, Durlach . B»«»

EinsWilien - Ms .
10 Zimmer , 2 Kam¬

mern . Veranda , 2 Bal¬
lone, Zentralheizung ,
Oefen, Garten usw . . zu
verkaufen. Anzusehen,
außer Mittwoch u . Don-
nerstag . täglich von 2 bis
4 Uhr. Zu erfragen unt .
Nr . B12810 in der . Bad.
Presse", .̂ . _ , , ^

Wege» Aufgabe deS Ge-
fchäfts u. Wegzugs wer -
den in Offenburg i. 83„
Hauptstraße Nr . 46. und
24. verkauft :

1 vollst . Ladeneinrich¬
tung , weiß Oelfarb .,lS13
neu angefert ., bestehend
auS 4,50 + 2,70 m La¬
dentisch mit Linoleum¬
fläche , 4,50 4 - 3,40 m
Wandregale , GlaS-Aus-
stellschränke , 1 Arznei-
tDrog . ) -Schrank, 1 Kon -
trollkasse , 1 eiserne Kaf-
fette, 1 Kassette mit Ein -
sab , 1 Aufschnittmaschine,
1 Taselwage mit Gewich -
ten, 1 Stehleiter , lack . Ei-
senblechstandfässer . Käse -,
Aufschnitt- u . Fleifchvlat-
ten, Käseglocken, Bon-
bongläser, Ausstellatrap-
pen , Blechdosen usw .,
ferner verfch. Hausgerät ,
darunter 1 Bettstelle mit
Rost u . Unterbett , eine
Sitzbadewanne , 1 großer
Nichbaum̂-Kleiderfchoank,
1 Liegestuhl, l Streich-
zitber , 1 starke Hunde-
Hütte mit Dachpappedach .
2 Schnackenfenst . , 93 mal
1,32 m , elektr. Beleuch¬
tungskörper u . a . mehr.
Näh. Offenburg , Haupt-

straße 24 , part ., und von
3—5 Uhr nachm . Haupt¬
straße 45. parterre , bei
Schmelzer. 1760 a

AM '
mit abnehmb. Bock , leicht
gebaut , zu verkaufen,

u . Kamt Si Sohn .
4237 Waldborn str. 14.

Solen M oerkausen .
K.-Riipv »rr. R « statterstr .
16,1 . , Grüner. B1SW

Klavier
zu verkaufen in der Nähe
Bruchsals . Wenig gespielt
von einem gefall. Lehrer .
Adresse zu erfagen unter
B12874 in d . Bad . Presse.

Schlafzimmer
Salon u . Speifezimmer ,Betten m . u . ohn . Federn ,
Schreibtische. Büfetts ,
Kücheneinrichtgn . , Tische ,
Teppiche , alles fast neu u .
sonstige Möbelstücke liillix,
zu verkaufen . BI2705

An - u . Berk . Silbsrmann ,Arunnenftrnhe 1. .

MuiiW ' MMll
Schön . Gmailherd , Kü-

chenichrk..Tische,Stüble .
Staffelei . SPie >el . Bil -
der . alles gut erhalten ,
preiswert »u verkaufe« in

WeintraubS Au - und
VerkaufS'Geschäft.

Kronenstr . 52 . 4 ^71

Mmt Plßschsosa
für 120 > zu verkf . ^Rkppnrrerstr . 17 . il . r .

Kinderbettstelle mit Ma-
trade . Ecksofa, Kommode
m .Marmorplalte , Schreib»
pult , mehrere Haus -Tele-
phone , GaSlüster u . ver-
schiedene elektrische Hänge-
lichter, Vogelkäfige mit u.
ohne Ständer , groß. Reiß¬
brett mit 2 Becken, ttn
Stellkissen, ein eiserner
Schild und verschiedenes
billig zu verkaufen in

Weintraub » An- und
Verkausöaeschiift,

24 fronen irr 52, 4291 ■

Zu verkf. : 1 Nachttisch.
1 gr . Spiegel , 4 Bilder u. 1
ob . Waschzub . , beschlagnfr.
B""° Scheffelst». 3«. II.

Schöner Kleiderschrank,
Diwan , Tisch , 2 Stühle
und Waschkommode zu
verkaufen . BI281S

Zahringerf : r..24. 1 Tr .
Billig zu verkaufen ?

5 Polsterstühle , auch ein¬
zeln , zu verkaufen.
B,«» Werderftr . 7Z,8.St .

Nähmaschine .
Eine gut erbalt . Pfaff «

Ringschiff - Nähmaschine,
für zede Näharbeit geeig -
net , umständehalber zu
verkaufen. B12862.2.1
Scheffelstr. 51. IV , rechts.

Hand vagen
4rädrig , mit umlegbareu
Seitenwänden , zu verk.

U. Kautt & Sohn .
4236 Waldvornstr . 14.

Schönes tLarrenhauÄ.
verschließbar, der. neu , z.
fest. Preis v. 150 ^? zu verk.
in Karlsruhe «Rüvvnrr .
Auerstr . 11 . I . BI2881

und drei-
teiliger

(Mahagoni
zu verkaufen . ' 4287

Vachstraße 21.

Kerd ,
gut erhalten , zu verkau-
fe« . Belfortstr . 14. IV.

Elm Tamii «
ganz ' vorzüglicher Ct .
«emälbe, Stiche u. Ra¬
dierungen badisch . Künst¬
ler sind an Kunstfreunde
und Kenner zu verkaufen.
Anfragen nnt . Nr. B4252
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

Hin schöner, großer
Gobelin .

bemalt , mit Rahmen , m
verk. öuerfr . unt . » 12861
in djer . Bad . Pre sse"

^ «« enfächerkette mit
•** Ubr zu verkaufen .
Aniieöote unt. Nr. 812789
a« die Geschäftsstelle der
Badischen Presse ' erb.
Knabenranzen . Leder)
u verkaufe» . Karl-
riedrichstr. Z, Hinte

t Trewe . lA.
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Akademiestr. 29 sind
große, unmöbl. Zim ?/, '
evtl. mich eine« mK
sofort zu verm. BlLZ^l

'
cxies ^ n ^ eixe .

QOtt dem Allmächtigen hat es ge-
rallen, unseren lieben Sohn

Heinrich
im Alter von 18 Jahren nach l&ngeretn
Leides xm sich w die Ewigkeit ab¬
zurufen. B128545
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Müller .
Familie Jose ! Baclimann , Aachen.
Familie Paul Glaßstätter .

Karlsruhe, den 14 . April 1918.
Tranerhaus : RadolfstraBe 15 .
Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 17 - April 1918, ll»5 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , für die reichen
Blurnenspenden , sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte unserer teuren Entschlafenen
sagen auf diesem Wege herzlichen
Dank . Dank auch allen denen , die
sie während ihrer langen schweren
Krankheit so liebevoll bedachten .

Im Namen B12854
der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Haselwander .

Trauer -Hüte
in größter Auswahl bei 68*

u . r »n . WiiHoim i
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstr. 205 . |

Gicht — Rheumatismus
behandelt ma« a« besten mitThermolinI
Zu haben 4283

Sanitätshaas Gg . Wörner
Karlsruhe Karlstraße 7 «

(fftft Karl—Hunnftaftrofit ).

Haben Sie zerrissene
Strümpfe und Socken?

Aüs 5 Paar alten zerrissenen Strümpfen
erhalten S16 B12841

bfless
üTJQJ
CO

<£ Paar neue
nach dem z . Zt. besten patent . Verjähren . »
Kein Anstricken ! Ohne Knöchel- und L
Bodennaht , auch abgeschnittene Strümpfe , g
Alleiniges Herstellungsrecht für Karls - "*

»
<a

ruhe und Umgebung :

A . KLlingrel :
Herderstr . 3 — Weststadt .

Nachahmungen werden gerlchti . verfolgt .

aclimuokon Sil Ihrtn Hut mit meinen |
echten StrauBfedeni
„ Brunhilde " .
Oer reizende, einzig
feine Damenhutput: ,
Sommer u . Winter im¬
mer modern , fertig zum
Selbstaufstecken .
Ich liefere unterNach¬

nahme in schwarz
und weil).
Breite ca.

13 cm , zu 3 .25 Mk .
15 cm , zu 4.50 tök .
17 cm , zu 8 .— Mk .

Zurücknahme nach 8täflig. Probe !
Pracht - Katalog . — Größte
Auswahl in Straußfedern , Strauß¬
federn - Kränze und -Boa , versende
an jedermann umsonst .

L

Ernst Lange , Düsseldorf ,
StrauBfedern -Spezialhaus . Arnoldstr . 21a
8 keli LadengeeoliSfU Vorwurf direkt an Privat« I

I .änge ca .
36 cm,
SO cm ,
46 ein,

Federstahladsatz Vö$-
von der E. S . G. in Berlin zugelassen.Ist haltbar , angenehm tm Tragen und im Ge¬

brauch billig. Läht sich leicht an neuem und altem
Schuhwerk anbringen . Spart Leder, Gummi undGeld.Wir vergeben die Vertriebsrechte für das badischeOber - und Unterland . Keine Lizenz-Gebühr , aber
für Lager kleine» Betriebskapital nötig .Interessenten wollen sich an die 1784a .2 .2Ppltäü Otto Koppenhöler«ki. m. beWrr. t» et»«««« o*nb«*.

Ur Säiaen-
SDieiderime« !

Schwarz. Gürtelband
für Röcke wird prompt
angefertigt . 5811811
KarlSr . Posamentenfab ' ik
Clort ' r , Kaiserftr . 136,
geöffn . v . 9—12 u . 3—7Ubr .

«cur cidlrii

P .Rupps. Freudenstadt .Wtirt .

Äafträge in

Einlegesohlen
können zur prompten Lie¬
ferung noch angenommen
werden .

Felix Pick . Elnlege-
sohlenfabrik , Chemnitz.

Vertreter gesucht . 1757a

51 sin . F« tMi 1H .
50 Kriegskarten 1 .50 M . Je
50 Blum .- , Kunstt, Liebes-*,
Kopf- , Landschafts - u .
Pfingstk . 2 .50 k , alle 400
St . zus . 16M. P/Wagenknecht
Verlag. Leipzig . 1750a

Das HQhneraucer.mittel I

„Weg darall* ' i
ist wieder eingetroffen , j

Fr an Möscb ,
Friseur - Geschäft , |

Amalienstr . 25 a.

Waschpasta
Scheuerpasta

liefert große Posten i«,a
Engen Guluiann ,

Ehem. Fabrik , Stuttgart ,
Telegr .-Adr . : „ Guta " .

Schöne starke

gespitzt sind fortwährend
zu haben 4194.2.2
8. BrollN , Holzhandlg. ,
Lagerpl . Schlachthofstr. 13.

Telephon 5222 .

Knoblauch
gesunde Ware , pro Ztr .
100 Mark. 1706a

Josef Lechner ,
Herxheim l>. L.

®ebr . Möbel . Flaschen ,
Lumveu , Papier , Kel¬

ler- u . Speicherkram , so w .
beschlagnfr., kauft u . zahlt
gut . Postkarte an 9312726
Müller . Scheffelstr. 64, I.

Schlachtziegen
(keine trächtigen ) u . Zick¬
lein , männliche , werden
angekauft . Angeb. bitte an

Metzgermeister B
II . Durlachcr ,

Kaiserstr . 64 . Tel . 647 .
Brut - Eier - Verkaul .
Bruteier von gestreiften

Plymouth -Rocks, schwar -
zen Minorka . rebhühn-
farbigen Jtakiener , mm
Preise v . 75Pfg ., weißen,
türkischen Enten zu 1 jH
a . Rouen -Enten zu 1 Mk .
für das Stück , hat . so -
lange Vorrat reicht , ab -
zugeben. Verpackung zum
Selbstkostenpreis. Ohne
Garantie für Befruchtung
u . Bruch, Versandt gegen
Nachnahme . Geflügelhof
Langenstein, Eigeltingen ,
Baden . 1247 a

Wir suchen zum soforti-
gen Eintritt zwei in Be-
Handlung von Armen -
fachen bewanderte Ge-
Hilfen . Bewerbung »» sind
Lebenslauf und Dienst-
Zeugnisse beizufügen .
Pforzheim , 14.AprillS18 .

Annenuerwaltung .

Wir fychen
für den Verkauf unfe-
res bewährtenKextibiOMlels
in der Gießereibranche
vorzüglich eingeführte

Vertreter.
Angebote erb . an die

SüsrriifiliBR Falirihsii^oniis .1753a 8ltt .»(« ef . , 2 .2Frankfurt a . M .

Für die

Müll ! « MM teStMüil
in Karlsruhe

wird fSr 1. Septemd » (evenl . früher )

Dttliisfige Kraft zesicht.
Bewerber , möglichst im Dcrwaltungsfach

etwas vorgebildet (leicht Kriegsbeschädigte nicht
ausgeschlossen) , wollen Gesuche unter Beifügung
von Zeugnisabschriften uuter Nr . 4158 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " einreichen .
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Mr verkehrsfreien , vom
Kriegsamt genehmigtenArtikel. vielf . i .Gebrauch u .
nachbestellt , fleißige, tücht,

Ver ! reler
gegen Provision aesucht.

Angebote unt . V . 14449
an H&asenslein Ä Vozier
A. G . , Frankfurt n . M

Zum baldige» Eintritt
wird ein jüngerer

welcher mit allen vorkam
Menden Büro- u . Expedi
tionSarbeiten vertraut ist

gesucht . 3 .1
Ausführliche Bewer

Hungen mit Gehaltsan
sprächen unter Nr . 4274
an die „ Badische Presse/

Elektromonteur
für Schwach - und Stark '
ström gesucht. 4027
Griind &Oehinicheu

Wnldstr. 2ö.

Fuhrmann,
tüchtiger, zuverlässiger,
gesucht. Ä312638
Karl Rieft , Kohlenhandlg.,Amalienstraße 17.

Bursche
für leichtere Arbeit sofort
gesucht. 428V

Kaffee Otlcon

od . besf. Stütze , gesetzt.
Alters , katb ., die einen
groß. Haushalt ' m. Mäfc
chcn selbst, führen kann,
loeg. Erkr . d . Sausfrau ,
für Villa bei Karlsruhe
gesucht.
Gefl . Angeb . mit Zeug

nissen usw ., unt . 176Sa
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.
Zuarbeiterinnen

und Lehrmädchen gesucht .
B '°^ ' Damenschneiderei2.1
I >.Vtttervr,Rheinttr .25,
Part .. Eingang Nuitsstr .

Bruteier
von Peking - und indisch .
Laufenten . Zu erfragen^ rau Ochö . „ z . Hirsch " in

arlsruhe - Beiertheim .
4 jähr . Al' ädche» wird inPfieZe

icgeben , wo Mutter eben-
alls Kost und Wohnung
erhalten kann ( Rastatt ,Oos od. Karlsruhe ) . An»

ebote mit Preis unter
! r . B12L39 an die Ge-

schäftsstelle d . Bad . Presse.

Heirat .
Fabrikant . Ende 40er,

evang. . solider Charakter,
gut Ruf . 180 000 M Ver.
mögen , möchte m . Dame
von 28—34 Jahren beh .
Heirat in Briefwechsel
treten , a . uedieg . Famil .,
Vermög. 30—50 000 , U .
Näh. uuter O. M . 127

1765 a an Rudolf Mosse,
Mannheim .

Keirat .
Witwer , 51 Jahre alt ,

kath . , mit guter Anstel ^
lang , eigenem Haus , in
schöner Lage eines klein .
Städtchens , mit Land-
Wirtschaft , wünscht tücht ." räul . oder Witwe, ohne

!ind, nicht unter 35
Jahren , bezw . bald. Hei -
rat kennen zu lernen .

Angebote unt . Angabe
der Verhältnisse, an die

S3od . Presse" u. » 13880.

Im LüisenlMS-LgMtt
wird einMädchen
oder jg . Frau
« efncht. 4288 .3.1
Vorzustellen 10—12 Uhr.

ßinWe 6t»| e,
die kochen kann und gernin gutem Hause weiter -
lernen will, sucht Fran
Bürgermeister Kloiuschmidt
B12798 etefonienftr . 17.
Tüchtige , selbständige

Köchin
kür größeren Betrieb
für 1 . Mai gesucht.

Angebote erbeten unt .Nr . 3874 an die Geschäfts-
stelle der Bad . Presse. *

Köchin
nnf 1 . Mai gesucht . 3.3
4136 Händelstraße Sit

I » r . Dictz .
: : : Haushälterin . : : :

gef . , alt . Person , f . bür --
gerl . Haushalt ( 1 Pers .)
gesucht. M . Fridenberg ,Lieinstr . 31 . B12827erDlleoerin
zur Ueberwachung vou
2 Kindern für ganze oder
halbe Tage g«su6>t. An -
geböte unter Nr . 4215 an
die „Bad . Presse"

. 2 .2

M Willtill
auS guter Familie , das
in der Äindervflege per-
fekt ist . wird für ein Herr -
fchaftshaus nach Mann -
heim gesucht. 42G0

Schriftliche Angebote an
Frau Direktor Mayer

hier, Stefamenftr . 7.

Für unsere mechanische ^ erkstätte suche » wir
zu möglichst baldigem Eintritt einen tüchtigen , ge-
warldten und ordnungsliebenden

Vorarbeiter oder
LVerkineifter

der im allgemeinen Maschinenbau und besonders in
der Herstellung von Pumpen und hhdraul . Pressen
gründlich erfahren , mit den neuzeitlichen Arbeitsver -
fahren vertraut und im Akkordwesen bewandert ist.Mit dem Angebot erbitten wir Angaben über die
bisherige Tätigkeit , Zeugnisabschriften , Bekanntgabedes Gehaltsanspruches , kurzen Lebenslauf und mög -
lichst eine Photographie . 1770a

& CSe . , Maschinenfabrik .
Frei bürg in Baden . ,

Tüchtiger

sinvet als .Maschinist und Heizer
sofort Stellung bei 4230

Reutlinger & Cs » , MtWrik
am Westbahnhof .

Wir suchen mehrere

Hilfsdreher ,
Hilfsarbeiter .

Geigersche Fabrik , G . m . b . H . ,
Karlsruhe , Augartenstr . S1 . »^ 3»

TßWge Aesswijtillükll
für Kanzleien nnd Privatgeschäfte

werden für sofort und später gesucht. 12071
Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe

(Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe )
Zähringerstraße 100. II.

Gesucht werden 108
Köchinnen für Privat
Mädchen für alles,
Mädchen für Anlernen, \m
Skunöenslauen skr Wsliche Arbeilen,
für sofort oder später.

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe .
Hilfsdieustmeldestelle Karlsruhe ,

Zähringerftrafte 10« . 2. Stock .
Suche auf 1 . Mai "ein

braves , der Schule entlaff .Mädchen
für den Haushalt .

Schiiheustrake »8.
B12412 Papierhandluna

Äraves , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus zu
kl. Familie sof. aesucht.

Warten str. Ha, III .

Mädchen !
Infolge Erkrankung

meines Mädchens fuch «
ich für sofort oder später
ein in Küche und Haus -
arbeit gut empfohlenesMädcken für klein HauS-
halt . Amalienstraße 65 .
2. Stock . 4135

w eil-
sowie 1 intelligentes Lehr¬
mädchen sucht 8)12638 .3.3Mar « . Fiedler ,Amalienstrasie 4«, 2 . St .
»"-»» Mädchenrt
. Küche u . Hau ? z . kleiner

Familie <2 Personen ) auf
1 . Mai gesucht .. 4085

Alleinmädchen
auf sofort oder 1 . Mai zu
2 Personen gesucht.
B12665 friKifchftr. 9 . I

gieifiiges » (Den
für Küche und Hausarbeit
auf sofort oder 1 . Mai
gesucht . 4239 .2.2Peter «,Graf Rbennstr . 14. II.

Junges , anständiges

Mädchen
tagsüber zu einen, Ljähr.Kiade gesucht. Näheres
4280 iSWtfeftr . »I . ll.

Ich suche ein tüchtigesMädchen
welches kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit
übernimmt . « 12557

Nra » Dr . Deimling ,
Kriegstrafze 47.

Ins bad . Oberland wird
in kl . Haushalt für sofort
ein selbständigesMädchen
gesucht. Näh . bei B12836

Frau iiiröliltiih ] ,
Miihlburg , Sedanstr . 3.
Auf 15. Mai 4275

§i
für 2 Personen gesucht.Redtenbacherstr . S ."». III .

Tüchtiges , selbständigesMädchen
für 1 . Mai zu alleinsteh.Dame aesucht . Nähen
erwünscht. B12875.2 .1

flu erfr . OnrUir . 104 , II .WenWesNWen
gesucht. daS auch etwas
kochen kaun, für sofort.

Automat Waldft .7ahe.B12805 Friedrich .

K-lSe« , WSlhe»
oSer W»

zu kleiner , ruhiger Familie
gesucht. Borzustellen vor -
mittags zwnchen 9 u. 11
Uhr, uachmitlags zwischen
1 u . 3 Uhr bei Frau <>? iSiier
hier , Durlachcr Allee 4,
4 . Stock . 4292Lanffrau
für Hausarbeit für ra . 2
Std . im Tag aesucht . B»« »

8elinv !ll»r. Zirkel 25a , 1.
iges Monatsmäd -

cheu od. Frau für nach-
mittags gefuckt . 33128,2

H »rschstr. 5'it. ll .

Schneiderin
für in? Haus gesucht zum
Ausbessern und neue Sa -
che» anzufertigen .

Zu erfragen u . B12884
in der . Badischen Presse"

Schneiöerin
gesucht zum Abändern u
Äusbcffern. . Wo ? sagt Ii
B128I5 die Geschäftsstelle
der „ Badisch ?n Presse" .

aubere , zuverlässige
Frau od. Mädctien zwei
halbe oder einen ganzen
Tag in der Woche sofort
gesucht. Bre !?m . Wein-
breiinerstr . 52 , III. B12851

Zg . Kausmünn
akad . geb .. sucht Stell « .
Angebote unt . Nr . BI27i>4
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

PtM SMplüi
sucht zum 1 . Mai Stell¬
ung Angebote unter Nr.
B12S40 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse" .

Jg . Mridchen
aus guter Familie , wel -
ches kochen , nähen , sowie
alle sonstige Hausarbei .
ten versteht, sucht in beif.
Geschäftijhause Untor -
kunft als Stütze der
Hausfrau .
Angebote u . Nr . B1242S

au die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Brav ., fleitz . Mädchen ,
26 Jahre alt , 6 Jahre in
bess . Hause, in ungekünd.
Stellung , nicht f . Mitte
Mai Stelle a !s Zimmer-
mädchen oder Wäschebe-
schliesterin in nur bess
Hotel.
Gefl . Angeb . u. B12820

au die Geschäftsstelle der
„Bad . Preise " erbeten.

SteUe - Gesuch .
Suche für meine Toch-

ter , welche am 1 . Mai d .
Js . ihre 3jährige 2eht
zeit in einem besseren
Manufaktur - und Aus
steuergeschäft beendet u.
die Handelsschule drei
Jahre mit gut . Erfolge
besuchte , pass. Stelle in
ähnl . Geschäfte oder auf
Büro .
Kost und Wohnung im

Hause erwünscht.
Haslach i . 15. IV . 18.
Zu erfragen in der Ge -

schäftsstelle der . Badisch .
Presse" unt . Nr . 1707 a .

Ml - Wciiidjc
Laden

zu vermieten. Durlacher»
strahe Ivo. Ecke Kronen-
straße, ist ein Laden mit
Limmer , in dem 15 Jahre
lang ein Friseurgeschast
betrieben wurde , aus so-
fort zu verm. Näh. bei
H<i>. Tisch, Kronsnstr . 45.

2 schöne Zimmre lge-
genüber der HauptpoM,
auch alk • • Büros ®®
für Rechtsanwalt , Versi
cherung usw . sehr geeig >
net , auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Douglasftr . 18,
1 Treppe, links . B12484

Mahnung ,
v. 3 Zimmern , Veranda,
Küche, Boden- u . Keller-
räum usw .. auf 1 . Juli
>zu vermieten . : Anzuse¬
hen , außer Mittwoch u.
Donnerstag , täglich von
2—4 Uhr. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" unter Nr.
2312811.
In Villenkolome Wall-

straße
Ettlingen

ist eine Wohnung von 4
Zimmern . Küche u . Zu-
belwr , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . MietzinS 800
Mark jährlich.
Näheres im Maschinen-

schreibbüro Mekger , Kro -
nenstraße 10, Karlsruhe ,
Telephon 249 . 3960

taieniir. 32,
3 Tretzpen , itt- . ein gut
Jitöbl . , ruhiges Zimmer ,ins Grüne ^ sehend , mit
Leuchtgas, sofort oder a .
1 . Mai zu verm. HauS-
klinge ! rechts . Anzus. von
» iittiuvch av . B1284 >i
Freundliches leeres

mer ist sofort oder später
zu vermieten . B12866
Marieustraste 88 , 3 . St .
Gros; ., leeres 2fenstrig.,

fontiiges Zimmer sofort
oder spät, zu verm. Uco -
voldttraste 19, 3 . Stock.
Kapellenstr. 30, 1 . Stock,

ist ein einfach möblier¬
tes Zimmer b . gut . Leu -
ten . zu vcrmict. B12S52

Turlacher Allee 2 ist »
Treppen , ein grotz .> ^
möbl. Zimmer sofort
vermieten . BlW

Erbprinzenstr . Nr . 1-, \
Stock , oeim Rondell ? !^ '
ist ein gut mSbl . 3"*
mer an nur bess . fS®
s)sort zv verm . 931^ U

( • iiiiirlir . .11 . S . <Stt &K
ist ein frenndl . wo» '
Valkou - Zimmer w>t ^ '
ohne Kaffee , wenn
langt , auch mit Penst ??
auf 1 . Mai zu vermV

Göibestr . 31 . S/Zr . U&V
ist ein grob , leeres ,

Zimmer
mit Gasbeleuchtung^
1 . Mai zu vermiet .

Kaiserstr . sei. 4 . ©t
möbl . Mansarden »«'' ?!
mt vermieten . B 1^ ' -

Leopzldstr. 45, 3. 2 !?'
ist ein freundl .
Zimmer, elektr. ZW
an fol. ftraul. zu verK

W^eres Wl
mit Einfahrt zu » "A«" " Gest . AngU

wolle W
iW

gesucht ,
mit Prei »
richten an

J . T.andinanflv
Waldhorusrraste * "

Rohprodukte und Kurxv**!?!g

Eine moderne
5 Zimmer
Wohnung

in der Weltstadt
l . Öktoier gesuch^,

Angebote unt.
4179 an die Badis«'
Presse erbeten
Schölle Z ev» . ^
3iimernio| ii|(

per sofort oder 1 .
Mutter u. erw .
gesucht. Angebote
B12876 an die Bad ^K!!>.
2 - 3 Zimmern , _
für sofort oder
von kleiner Familie r
sucht . .„„f.

Angebote mit
lini Nr . 4277 an die ' .
schäftsstelle der
Presse " erbeten .
Kleine Familie fu^ c

sofort oder 1 . Jul '^^ ,e
\ oder
o Zlmmerwohng.
sarde u . Hths . 0^

" "
Angebote u. Nr . »

an die „Bad . Presse
Schöne, unmöblicA

2
Bad, .iÄmit Küche u" r . XJtcnx,

einzelsteh . Herrn flU -
Gas u . eleltr. Licht , - ^I

W MW am. .
Juli zu mi'eteu) UIL () U «Hill » 1>

Angebote mit
Nr . B12446 an die ^
Presse "erbeten . ^ 0Im Albtal oder
Nähe zu mieten ge '

^
den Sommer über ^
2 Zimmer , mögliaw
Küche .

Angebote mit. Nr . sfi
an die Geschäftssteve
„Bad . Presse " erbe t> >^
Fräulein sucht

u . Küche mit Gas^
Angebote u . Nr . ^ «(

an die Geschäftssteue
„Bad . Presse " erbe te^ z
Alleinstehende >'^ t!

Zimmer und Kiiliie
Zubehör , womöglial
stadt. sofort oder

Angebote unter
an die Geschäftsstelle } ,
„Bad ischen

Akademiker sucht
3 gut a(möbl. Zim^
mit Zubehör , ln
ruhiger Lage urch oje
bigem Hause . Gu^ z,
dienung ist .Äedmkiu

Angebote mit Pf el ,ter Nr . B1248S a"^A.
Geschäftsstelle der -
Presse " erbeten .

Fräulein sucht
zimmer . Wird nur b

Angebote unter
an die „ Badische

v'
bkpacir sucht sok-

— |__— _
od . Zimmer in . %

Angeb . unt. Nr -js
an die „Bad . PreN

Anstand . Mädche"
auf 1 . Mai oder '> ck.
einfach möbl . ■o' "
Nähe Marktplatz . . . .
Näher . Krirgstr .
. Stock . L. P .

"
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